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„Hinter jedem erfolgreichen Mann steht eine starke Frau“ ist eine Binsenweisheit, die 

nicht nur in altbackenen Managermagazinen regelmäßig bemüht wird. Dass diese 

Behauptung auch für die Zeit des römischen Prinzipats treffend ist und dass die 

Benannten den „ersten unter den Bürgern“ weder in ihrer Faszinationskraft noch in ihrer 

historischen Bedeutung nachstehen, soll dieses Proseminar zeigen. Bei unserer 

Betrachtung der frühen und hohen Kaiserzeit stehen deshalb nicht, wie üblich, die 

mächtigen Männer im Fokus, sondern die Frauen an der Spitze Roms: Wir lernen 

ambitionierte Geliebte und intrigante Mütter kennen, betrachten die Ratschläge kluger 

Ehefrauen und die Intrigengespinste eifersüchtiger Stiefmütter, begegnen aufmüpfigen 

Töchtern und tugendhaften Schwestern; wir werden sehen, wie einige Frauen die 

Geschicke Roms zu lenken versuchten, andere zum Instrument des Kaiser und seiner 

Selbstdarstellung wurden und warum selbst schuld ist, wer als Kaiser dem 

selbstgekochten Pilzgericht seiner Gattin ohne Vorkoster traut. So eröffnet sich ein ganz 

anderer Blick auf die Zeit des Prinzipats – eben aus Sicht der weiblichen Akteurinnen.  

 

Das Proseminar wird in die Alte Geschichte mitsamt ihrer Arbeitsweisen und der ihrer 

Nachbardisziplinen (Philologie, Epigraphik, Numismatik, Papyrologie, Archäologie) sowie 

in das wissenschaftliche Arbeiten einführen. Die Veranstaltungen werden aller 

Voraussicht nach virtuell als Kleingruppensitzungen (á 30 Minuten in der Zeit zwischen 

8.00 und 12.00) auf Zoom stattfinden. Darüber hinaus ist diesem Seminar eine 

obligatorische Blockveranstaltung (geplant als Präsenzveranstaltung) zum 

wissenschaftlichen Arbeiten zugeordnet, deren Termin in Abstimmung mit den 

TeilnehmerInnen festgelegt und später im Semester bekannt gegeben wird. 
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